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Es ist Samstag, die We�erapp sagt, morgen, Sonntag, soll es schön werden. Minus 4 Grad trocken mit Sonnenschein.

Die Planung steht. Beim morgendlichen Blick aus dem Fenster sehe ich vereiste Sträucher und Bäume. Auf geht’s. Auf 

dem Wandererparkplatz steht bereits ein Auto. Die aufgehende Sonne ist schon zu sehen. Ich entscheide mich für den 

Weg rechts hoch in Richtung Blauer See. Man, ist das schön zwischen den weißen Bäumen hindurch zu gehen. Die 

Lichtspiele im Eis der weißen Bäume. Gut, dass ich die Kamera dabei habe!

An der ersten Bank biege ich nach links. Bei den beiden Bänken werfe ich einen Blick zum See. Toll, wie das aussieht. 

Weiter geht’s zum Schafstall. Ein Blick neben dem Schafstall hinunter ins Loch. Da stehen unsere Schafe bewegungslos 

aufgereiht. 21 an der Zahl. So leicht konnte ich sie noch nie zählen.



Was ist das? An den beiden Bänken beim Aussichtspunkt blauer See steht schon jemand. Eine junge Frau mit ihrem 

angeleinten kleinen Hund. Und genießt die verzauberte weiße Natur.

An der Eierwiese vorbei. Alles sieht anders aus. 



Am Drehkreuz biege ich nach links. In der Ferne sehe ich zwei Personen mit Hund. Immer wieder muss ich anhalten um

zu fotografieren.

Am Arnoldweg angekommen, gehe ich nach links. Ein Blick in Richtung Ibbenbüren. Hier entstand das Foto mit den drei

Bäumen.



Auf der linken Seite des Wirtscha:sweges in Höhe des Maschendrahtzaunes erkenne ich im Kalkloch neben der 

renaturierten Fläche den ersten Teil des neuen Weidezaunes. Hier sollen in Zukun: unsere Schafe weiden.

Am Aussichtsturm erkenne ich einen alten Bekannten, der mit einem kleinen Kind und seiner Kamera unterwegs ist. 

Nach einer kurzen Unterhaltung geht es links beim Drehkreuz in Richtung Aussichtspunkt und weiter zur Brücke am 

Kalkwerk. Von hier sieht man den neuen Weidezaun noch besser. 



Die Brüstung der Brücke ist wunderschön vereist.



Mein nächstes Ziel ist am Schafstall vorbei der Ausblick über Rheine. Bei der Wildrosenwiese denke ich an die schönen 

Blumen im Sommer und an die Unterschri:enak<on zum Thema „Volksini<a<ve Artenvielfalt“. Hier konnte unser 

Vorsitzende des Fördervereins 380 !! Unterschri:en an die Volksini<a<ve Artenvielfalt nach Düsseldorf weitergeben. 

380 Sensa<onell! 

Übrigens: Die Ak<on läu: noch bis Ende Juni. Unterschri:enbögen können auf der Homepage 

h�ps://artenvielfalt-nrw.de/ heruntergeladen und ausgedruckt werden. 

Folgende Sammelstellen (BrieHästen) für die ausgefüllten Bögen wurden eingerichtet:

Geschä:sstelle Bündnis90/Die Grünen, Auf dem Thie 13, 48431 Rheine

und Förderverein Waldhügel e.V., Reinhard Hundrup , Darbrookstraße 115, 48431 Rheine



Noch einige Fotos, dann bin ich wieder am Tor des Wandererparkplatzes. Jetzt bin ich gespannt, wie die Fotos 

geworden sind. Das war wieder ein toller Spaziergang! Ca. 5km die sich gelohnt haben.

Ihnen alles Gute und bleiben Sie bi�e gesund!

Das wünscht Ihnen 

der Förderverein Waldhügel

h�p://foerderverein-waldhuegel.org/
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